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St«dentische Aotks-HlnterrichLskurse
für Wiesbaden«nd Umgegend(K.U.)

Bericht
über die Tätigkeit April —September 1918.

Noch immer tobt draußen der gewaltige Kampf
um des Reiches Bestand; darum gilt es, in der
Heimat mit doppeltem Eifer darauf hinzuwirken,
die Schäden deS Krieges mildern zu helfen und
Einrichtungen zu ihrer Beseitigung zu schaffen. So
haben wir denn trotz des Mangels an Lehrkräften
den geplanten II. Kriegskurs in fast vollem Um¬
fange abgehalten. Die Unterrichtsstunden fanden
wieder in der Stadt . Oberrealschule(Zietenring)
statt ; eine Ueberstcht über die Veranstaltungen im
Sommer sowie den Kurs folgt unten. Als eine
besonders erfreuliche Tatsache ist die Gründung und
Eröffnung einer Zweigstelle in Biebricha. Rh. zu
bezeichnen, die dank des Entgegenkommens der
dortigen Behörden und der liebenswürdigen Ver¬
mittlung deS Mitgliedes unsere- Ehrenausschuffes,
Herrn Direktor Eugen Ganz, glatt von statten ging.

Die Beteiligung war durchaus zufriedenstellend;
besonders die Zahl der Kriegsbeschädigtenist gegen
den ersten Kurs gestiegen. Dies ist einmal der
Einführung kaufmännischer Fächer, dann der Ver¬
sendung von 300 Einladungen durch freundliche
Vermittlung der Versorgung«abteilung des König!.
Bezirkskommandos zu danken.

Uebersicht.
I. Wiesbaden.

a) Sommervorträge.
AbteilungA und B. (Zivilbevölkerung und Kriegs¬

beschädigte.)
1. Samstag , den 11. Mai : '

Deutsche Dichter ztir Kriegszeit(mit Vor¬
trägen aus ihren Werken.)

(Herr cand. phil. W. Haupt und Frl.<8.Kümpfe.)
2. Samstag , den 25, Mai:

Ein Streifzug durch die Textilindustrie im
Kriege.

(Herr Fr. A. Reinhard.)
3.  SamStag , den 1. Juni:

AuS den Jugend- und Mannesjahren
Friedrichs des Großen.

(Herr Stadtschulrat vr. Müller.)
4. Dienstag, den 11. Juni : 1 Die Geschlechts-

Mittwoch, den 12. Juni : [ . , krankheiten.

Samstag , den 15. Juni : ] Verhütung.
(Herr cand. med. E. Pohle.)

Abteilung 6 . (Für Verwundete.)

Zeit Montag Dienstag
SI0018100 Deutsch Rechnen

860- 935 Erdkunde Schönschreiben

Zeit Donnerstag Freitag
$10O18»00 SchönschreibenEinfache Buch¬

Rechneu führung
Ü18100 Bürgerkunde

Verlage.
>b) II. KriegskurS. (5. August—29. September 1918.)

Abteilung A. Unterstufe.
Stundenplan.

Mittwoch
Deutsch

Samstag
8* Uhr

Vortrag

Fach: Einzeichnungen: Kursusleiter:
Bürgerkunde 19 Herr cand. med Pohle
Deutsch 16 Frl. stud. mcd.H Lipmamt
Eins. Buchs. 32 Herr sind. jur. W. Becker
Erdkunde 18 Herr cand. phil. W. Haupt
Rechnen 26 Herr cand.ctism.Hagenböcker
Schönschreiben* 53 Herr stud. jur. W. Becker

* Uebungslriterin: Frl. Gusti Kämpfe.
Abteilung B. Mittelstufe.

Stundenplan.
Mittwoch

Deutsche Auf-
sahlehre

DoppelteBuch-
sührung

Samstag
8K Uhr,

Bortsag

Kursusleiter:
Herr cand. med.E. Pohle
Herr cand. phil. W. Haupt

Zeit Montag Dienstag
8M — 845 Deutsche Auf¬

satzlehre
Stenographie

860 - 935 Französische
Lektüre

Elementar-
Mathematik

Zeit Donnerstag Freitag
80»—-846

850 — 935

Elementar-
Mathemakik

Engl. Lektüre
Stenographie

Kaufmünnisch.
Rechnen

Fach:
Dopp. Buchs.*
Kausm.Rechnen
Deutsche Aufsatz!.
Elem.-Mathem.
Engl.u.frz Lekt.
Stenographie*'

Einzeichnungen:
161
13/
19
9

6 bezw. 6
43

Uebungsleiterinnen:

Herr cand.chem.Hagenböcker
FrauH. Reicheueck
Herr Mud. jur. SB. Becker

Frl. Aenne Jakobu. Maria Stritter
** . Gusti Kümpfe.

Abteilung 6 . Für Verwundete.
Stundenplan.

Mittwoch
Deutsch
Rechnen

Zeit Montag Dienstag
200—245 Deutsch Rechnen
250 —335' Briefwechsel Linksschreiden

Zeit
200—246

260—338

Fach- .
Bürgerkunde
Linksschreiben
Deutsch
Deutsch. Brief« .
Rechnen

Freitag
Staatsbürger¬

kunde
Linksschreiben

Sonntag
3 Uhr

Vortrag

Einzeichnungen: Kursusleiter:

2^ Herr cand.Jmed. E. Pohle
7 Herr cand. phil. SB. Haupt

Herr stud. jur. SB. Becker
5 Frl. stud. math. 6. Maurer

Ems. Buchführ. 8 Herr stud. jur. W. Becker
Aus militärischen Gründen mußte dieser Kurs

flüher beendigt werden. >

1. November 1918.

Die Zahl der Zuhörer betrug irr, kleinen Saale
50—60, im großen 300—500,

Die Schlußfeier. dir am 26. September 1918
im Saale der Städt . Oberrealschule(Zietenring)
unter außerordentlich guter Beteiligung stattfand
und zu der unser Ehrenausschuß sowie Herr Oberst
Schmid von der Versorgungsabteilung Stellv.
General-KommandoS XVIII. A.-K. erschienen waren,
gestaltete sich durch gütige Mitwirkung von Herrn
Kgl. HofschauspielerM. Andriano. Fräulein Herta
Grothus, (Vortrag eines von Herrn Hauptschrift¬
leiter Bernhard Grothus verfaßten Vorspruchs),
Herrn Kgl. Hofopernsünger Max Haas, Frau Jda
Haas, Konzertsängerin, Herrn Kgl. Kapellmeister
Artur Rother, Streichquartett der Oberrealschule
(Leiter: Herr Gesanglehrer H. WürgeS), zu einem
würdigen Abschluß des II. KriegSkurseS.

Allen Mitwirkenden sei daher auch an dieser
Stelle nochmals aufrichtigst gedankt.

II. Zweigstelle Biebricha. Rh.
Leitung: Frl . sind. cam. Johanna Drexel.

Abteilung A und B. (Zivilbevölkerung und Kriegs¬
beschädigte.)

Stundenplan.
Donnerstag

Deutsch
Schönschreiben

Z-it Montag Dienstag
800—846. Deutsch Schönschreiben
8« —985 Erdkunde Rechnen
935- 1020 Einfache Buch¬

führung

Zeit Freitag Samstag
800- 8L Rechnen Alle 14 Tage
860 — 935 Bürgerkunde B 0 rtrag

Kursusleiter:
Frl. stud. cam. I . Drexel
Herr stud. jur. SB. Becker
Frl stud. cam. I Drexel

Fach: Sinzeichnnngen:
Bürgerkunde 81
Deutsch 9/
Erdkunde 9
Rechnen, 11)
Schönschreiben 20)
Eins. Buchs. 9 Herr stud. jur. SB. Becker

Abteilung C. (Für Verwundete .)
Stundenplan.

Zeit Montag, Mittwoch, Freitag,
3 Uhr Vorlesungen  über Themen der verschiedensten

Wissensgebiete.

ES nahmen durchschnittlich6 bis 20 Verwun¬
dete teil.

Eine Abendunterhaltung, die bei guter Beteili¬
gung am SamStag, den 14^ September 1918,
abends 8 1/i Uhr im Saale der Riehlschule statt¬
fand. war der — allerdings zeitlich zu früh an¬
gesetzte— Abschluß des I. Kriegskurses unserer
Zweigstelle Biebrich a. Rh. Der Hörervereinigung
traten 14 Kursteilnehmer bei.

Kasse.

/

1. Sonntag , den 28. April:
Deutsche Dichter zur Kriegszeit(mit Vor¬

trägen aus ihren Werken).
(Herr cand. med. E. Pohle.)

2. Dienstag, den 18. Mai:
Ein Sreifzug durch die Textilindustrie im

Kriege.
(Herr Fr. A. Reinhard.)

3. Samstag , den 1. Juni:
Au8 den Jugend- und Mannesjahren

Friedrichs deS Großen.
(Herr Stadtschulrat vr. Müller.)

4. Freitag, den 5. Juli:
Experimentelle Elektrizität.
(Herr cand. med. E. Pohle.)

Die . Hörervereinigung* unternahm eine Fuß¬
wanderung nach Seitzenhahn, besuchte unter Füh¬
rung von Herrn cand. med. E. Pohle die Aus¬
stellung »Mutter und Säugling* und veranstaltete
einen heiteren Abend auf dem . Waldhäuschen' .

Besondere Veranstaltungen.
Vorträge in AbteilungA und B.

1. D:e Bedeutung der Steinkohle für Deutschland.
(Herr cand. chein. A. Hagenböcker.)

2 Abenduntrchaltung. (Klavier, Gesang, Violine,
Dichtungen.)

(Leitung: Herr cand. m«d. E. Pohle.)
3. Schlußfeier.

(Leitung: Herr cand. msd. E. Pohle.)

VoltrSge in Abteilung 6 . (Verwundete.)
1. Die Bedeutung der Steinkohle für Deutschland.

(Herr cand. ehern. 31. Hagenböcker.)
2. Moderne Dichter und ihre Werke.

(Herr cand. phil. W. Haupt.)
3. Abendunterhaltung. (Klavier, Gesang, Violine.

Dichtungen.) * /
(Leitung: Herr cand. med. E. Pohle.)

4. Der junge Goethe.
(Herr stud. jur. W. Becker.)'

5. Schlußfeier.
(Leitung: Herr cand. med. E. Pohle.)

Die erheblichen Unkosten werden aus Stiftungen
und den Einschreibegebühren gedeckt; durch die unS
zufließenden Mittel waren wir in der Lage, einer
Reihe von bedürftigen Kriegsbeschädigten sowie
allen  Verwundeten die Lehrmittel zu stellen. Die
Namen der Stifter sind in den . Wiesbadener
Neuesten Nachrichten* veröffentlicht worden; auch
hier sei ihnen allen wiederholt herzlich gedankt.
' Bücherei.

Durch gütige Zuwendungen der Firmen Otto
Hühn, Buch- und Schreib Warenhandlung. Moritz
& Munzel, Buchhandlung, Hermann Schellenbergsche
Buch- und Papierhandlung (Inh . Ww. Jska Brand),
Heinrich Staadt , Hofbuchhandlung und Verlag, alle
in Wiesbaden, B. G. Teubner, Verlag, Leipzig,
sowie Herrn stud . rer . nat . F . Engel, cand. ehern.
A. Hagenböcker. Frau H. Reicheneck und einige
Ankäufe ist diese aus 265 Bände angewachsen und
wurde jetzt erstmalig der Benutzung übergeben.
Den zum Heere einberufenen Bücherwart vertrat
Frau H. Reicheneck. während Fräulein Marie
Weber in dankenswerter Weise die Verwaltungs¬
arbeit übernommen hat. — -

I



Zum Schluffe ist es mir eine angenehme Pflicht,
herzlichen Dank zu sagen für die liebenswürdige
Unterstützung unserer Bestrebungen der Versorgungs¬
abteilung Stellv . Generalkommandos XVIII.
A. K. (Vorstand : Herr Oberst Schmid ) für die
Veröffentlichung im »KorpS - Verordnungsblatt ' ,
dem Kgl . Garnisonkommando Wiesbaden (Gar¬
nisonältester Se . Erzellenz Herr Generalleutnant
von Schmettau ) für die Vermittelung der Veran¬
staltungen in Abteilung 6 , der Vrrsorgungsab-
teilung des Kgl . Bezirkskommandos Wiesbaden
(Vorstand : Herr Oberstleutnant von OlSzewski)
für die Werbearbeit unter den Kriegsbeschädigten,
dem Magistrat in Wiesbaden und Biebrich a . Rh .,
den Direktoren der betreffenden Schulen , Herrn Dr.
Höfer , Wiesbaden , Herrn Professor Dr . Weimer,
Biebrich o. Rh., für die Urberlasfung der Unter¬
richtsräume , den Schriftleitungen der . Biebrrcher
Tagespost ' » der . VolkSstimme ' , deS . Wiesbadener
BadeblattS ' , der . Wiesbadener Lazarett -Zeitung " ,
der . Wiesbadener Neuesten Nachrichten ", des
Wiesbadener Tagblatts ' und der . Wiesbadener
Zeitung ' für die Aufnahme der Veröffentlichungen
und schließlich den Damen und Herren , die ihre
Kräfte in uneigennütziger Weise in den Dienst deS
Unterrichtes stellten . .

Ein arbeits - und — man darf auch sagen —
erfolgreicher Sommer liegt hinter uns , die Teil-
nehmerzahl ist gestiegen , in immer weitere Kreise
dringt da8 Verständnis , daß der Mensch nie aus¬
lernt » sondern wieder und wieder jede Gelegenheit
benutzen mutz, fein Können zu vervollkommnen.
Wenn all die vielen Kämpfer zurückkehren, donn
erst wird sich die Nachfrage nach einer kostenlosen
Möglichkeit , das vergessene und doch so notwendige
Schulwissen zwanglos zu wiederholen , in vollem
Umfange bemerkbar wachen . Bis dahin müssen
unsere Kurse soweit ausgebaut sein , daß sie all den
Witzbegierigen eine geeignete Lehrstätte bieten kön¬
nen , um die praktischen Folgerungen des inhalts¬
schweren Satze » zu ziehen:

.Wissen ist Macht ! '

Wiesbaden,  Ende September 1918.

Der Vorsitzende:
Pohle,  Kandidat der Medizin,

Jetselwe Keld.

De Christjoan Hot en . Hout gehoat.
Der woar voll Schmer un Drück.
Sein Fra soad emmer : . Woarf wer doch
Daut Dippe in en Eck. '

De Christjoan Hot dan aus der Stoadt
En neie hawgebrocht.
Sein Fra woar ganz vcrdoutzt und reif:
Want hoast de do gedocht?

Mer söiht jo w'x von deine Ohr 'n.
De tzout iß viel ze wart.
De Christjoan soad : . Jtz schwei(g)s' de still!
Geb oachtl Ich woar gescheit.

Ob grüß en Hout , ob klan en Hont,
Der Preis woar gleichgestellt.
Do noahm ich wer en grüße doch!
E kost detselwe Geld . '

Lud . Kolb

/ • ,

Kameraden in den Lazaretten!
Ueberall sind Einrichtungen geschaffen, um euch mit

Kat , Tat ur.d Hilfe
an die Hand zu gehen . Habt Vertrauen und wendet

euch ohne Scheu an den

Ortsausschuß für Kriegsbeschädigten -Fürsorge

in Wiesbaden,Kgl . Schloß,2St . , Zimmer 26.

Dort findet ihr Rat in allen Angelegenheiten
persönlicher Jrazin und derjenigen eurer Ange¬
hörigen . Der Ortsausschuß betrachtet es als seine
Pflicht , allen zu raten und zu helfen , welche im
Kampfe füt \ das Vaterland verwundet oder durch

Krankheit beschädigt worden find.

Habt Vertrauen
wie wir selbst auf euch im Kampf vertraut , die ihr

das Vaterland beschützt. Auch die Schwerverletzten

können immer noch-nützliche Glieder unseres Volkes

werden , latzt euch nicht durch den augenblicklichen
Zustand entmutigen.

UntwiefttsdelegenDeiten zum Uleiter - und

Umlernen für euren bisherigen und andere

Berufe sind geschaffen.

Ziwalldeu - und Renfensachen -Besuche aller flrt

werden für euch gefertigt . Euren Angehörigen wird

Rat und Hilfe . Wenn ihr selbst wollt , findet ihr

Hilfe , wendet ^euch ohne Scheu und vertrauensvoll
an den

Ortsausschuß für Kriegsbrschädigtm
Kürforge in Wiesbaden.

Königl . Schloß , 2. Stock, Zimmer 26.

Kritgskeschädigten-Arirsorge.
Der bisher dem Roten Kreuz als Abteilung X

angeschloffene Ortsausschuß für Kciegsbeschädigteti-
Fürsorge wurde ab 2 . Juli vom Magistrat der
Stadt Wiesbaden übernommen . Die Büroräume
befinden sich von diesem Tage an im Kriegswohl¬
fahrtsamt Rheinstr . 36 . Die neue Stelle betitelt
sich »Kriegsbeschädigten - Fürsorge Ortsausschuß
Wiesbaden , Amtliche Fürsorgrstelle für Kriegs -̂
beschädigte und deren Angehörige ' .

Die Tätigkeit der Fürsorgrstelle erstreckt sich
genau so wie bisher auf die Berufsberatung,
Beratung in Militär -Kranken - und Jnoaliden-
Rentenangelegenhe 'iten für alle Kriegsbeschädigte,
die in Wiesbaden beheimatet , oder in einem

: Wiesbadener Lazarett untergebracht find . Ferner
$ auf alle , für die Kriegsbeschädigten und deren

Familie erforderlich werdenden Fürsorgematz¬
nahmen usw.

Die Kriegsbeschädigten werden gut tun , wenn
sie die Fürsorgrstelle so früh als möglich auf¬
suchen, damit die für ihre Zukunft notwendig
werdenden Maßnahmen rechtzeitig in die Wege
geleitet werden können . Die Geschäftsstelle ist für
den ständigen Verkehr geöffnet jeden Vormittag
von 10 — 12 Uhr . Dringende Fälle finden , wenn
vorherige Benachrichtigung erfolgt , auch in den
Nachmittagsdienststunden ihre Erledigung.

Unterricht für Linkshänder wird von Herrn
Lehrer Paul , Philippsberg 25 , erteilt.

Unterricht im Ulaschmenschreiven und Steno¬
graphie Montag und Dienstag von 4 bis 6 Uhr
in der kaufmännischen Fortbildungsschule , Dotz-
heimerfir . 9.

Es ist wünschenswert , daß Kriegsbeschädigte , die
an einem Unterricht trilnehmen wollen , sich vor¬
her in der Geschäftsstelle , Rheinstr . 36 , melden.

Reifeprüfung
für Kriegsteilnehmer.

Ju Frankfurt a . M . werden demnächst vom
Kgl . Provinzialschnlkollegium Cassel Sonderkurse
zur Vorbereitung auf die Reifeprüfung eingerichtet
werden . Jeder , der an einem derartigen Sonder¬
kursus teilznnehmen wünscht, möge dies umgehend der

Zentralstelle der Lqzarett -Beratung
des Roten Kreuzes , Frankfurt a. M.

Theaterplatz 14

Mitteilen (genaue Angabe der Vorbildung er¬
forderlich ) . Kriegsbeschädigte in auswärtigen La¬
zaretten können zur Teilnahme an diesen Kursen
Verlegung in ei« Frankfurter Lazarett beantragen.

Stellennachweis.

Ei» Photograph findet dauernde Stellung^

Ein Schneider für Stückarbeiten gesucht.

Bei der hiesigen Regierung bietet sich für 10 —12
Militäranwärter Gelegenheit zur Ableiitung der vorge¬
schriebenen informatorischen Lercbaktlgunz im Bürodientt
zur Erlangung der Anwartschaft für eine Stelle des Büro-
und Kassendienstes bei den Regierungen und Einkommen-
stenerverantagungskommissionen Preußens . Erwünscht sind
hier vorzugsweile Anwärter , die schon iw militärischen
Bürodienst - tätig waren . Geeignete Kriegsbeschädigte, die
den Zivilversorgungsschein besitzen, können ihre diesbezgl.
Bewerbung der Königl . Regierung (Luisenstr .) einsenden.

Ein Tüncher - und Stuckgeschäft sucht einen jungen
Kriegsbeschädigten znm Einarbeiten Tür Bür «.

Ein Herrenfriseur für gutes Geschäft gesucht.

Eine größere Fabrik an der Mosel sucht Schlosser,
Schreiner , Dreher , Mechaniker . Werkzeugmacher und
Rutolahrer.

Eine Seilerei am Platze sucht einen Seiler oder auch
einen früheren S hiffer.der alleSpteistarbeiten verrichten kann.
(Gute Bezahlung zugesichert.)

Ja einem Badeort in b:r Nähe Wiesbadens bietet sich
Gelegenheit iük einen Dreher , sich einet Existenz zu
gründen . Wegen Tod des Besitzers ist dort eine gut ein¬
gerichtete Holzdreherei verbunden mit Schirmgeschüft (Laden)
zu verkaufen.

Bewachungsinstitut sucht einen Kriegsbeschädigten alz
Wdchter , Gehalt 100 Mk. monatlich.

Für einen städt . Fuhrvark wird zur Leitung ein
Techniker gesucht, der möglichst schon in ähnlicher Stellung
tätig war . .

Für einen größeren Badeort wird gesucht: ein geprüfter
bochdruckkenelhrirer und zwei bis drei matchinenwärtcr
(Reparaturschlosser ünd Installateur ).

Gesellschaft für Bahnbau usw. sucht Techniker . BttM-
grhiiren.

Ein Jnctrumentenmacber (ledig ) findet gute Stellung
Geschästsüvertragung später zugesichert.
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